
Niedersachsen trainieren im
Pattenser Bad für Olympia

VON Lisa MaLecha

PatteNseN. „Ich brauch’ jetzt erst
mal ’ne Pause“, sagt Lena und setzt
sich erschöpft zu ihren Klassenka-
meraden auf eine Bank. Die 13-Jäh-
rige hat gestern am Landesfinale
vom „Jugend trainiert für Olym-
pia“-Triathlon in Pattensen teilge-
nommen – gemeinsam mit 95 wei-
teren Jugendlichen aus zwölf Schu-
len.

„Jugend trainiert für Olympia“
existiert seit 1969 und ist mit rund

800 000 Teilnehmern der größte
Schulsportwettbewerb der Welt.
„Das war echt anstrengend, aber
ich hab’ es durchgezogen“, sagt
die Jugendliche aus Schulenburg.
200 Meter Schwimmen, dann 3000
Meter Radfahren und anschließend
noch 1000 Meter laufen – das war
für einen Großteil der Teilnehmer
eineHerausforderung: Viele schaff-
ten es nur noch gehend ins Ziel.
„Ich mache normalerweise nicht so
viel Sport“, sagt auch Lena. Den-
noch sei sie stolz auf ihre Leistung.

Der Landesentscheid wurde erst-
mals in Pattensen ausgerichtet.
„Das ist hier heute eine Doppelver-
anstaltung“, sagte Mitorganisator
Thomas Weis von der KGS Patten-
sen. Denn weitere 400 Kinder feier-
ten parallel zum Wettbewerb ihr
Sportfest. „Dass wir außerdem den
Landesentscheid ausrichten dür-
fen, ist eine echte Auszeichnung.“

Am Ende konnten sich die Ju-
gendlichen aus Buxtehude durch-
setzen. Sie fahren im September
zum Bundesentscheid nach Berlin.

Etwa 100 Schüler messen sich aneinander beim Triathlon

schwimmen, Radfahren und Laufen – 96 schüler aus ganz Niedersachsen haben beim Landeswettbewerb „Jugend
trainiert für Olympia“ im Pattenser Bad gezeigt, wie fit sie sind. Malecha (3)

Wird Grundschule zur außenstelle?
Die Zukunft der Grundschule Jein-
sen wirkt sich auf ganz Pattensen
aus. Wird die einrichtung geschlos-
sen, ist die Ortschaft für junge Fami-
lien nicht mehr attraktiv, um die die
stadt wegen der älter werdenden Be-
völkerung wirbt. Das wurde Mitt-
wochabend in einer dreistündigen
sitzung von Ortsrat und schulaus-
schuss deutlich. eltern sollen schul-
intern klären, ob die Jeinser schule
außenstelle von hüpede wird.

VON aNDReas ZiMMeR

JeiNseN/hüPeDe. Etwa 50 Zuhö-
rer haben die Debatte in der Aula
verfolgt. Beim Schulausschuss hal-
bierte sich die Zahl, obwohl es um
dasselbe Thema ging. Deutlichwur-

de: „Es gibt keine Lösung, die alle
zufriedenstellt“, sagte Verwaltungs-
mitarbeiterin Sylvia Düring. Wir
fassen die wichtigsten Fragen und
Antworten zusammen.

Warum ist der Bestand der Jeinser
Leinetalschule gefährdet?

Im neuen Schuljahr gibt es nur
drei Erstklässler und wegen der ge-
ringen Schülerzahl dann nur noch
zwei Lehrer. Eltern befürchten eine
schlechte Qualität des Unterrichts.

Was ändert sich in der schullei-
tung?

Die Stelle ist zwar mehrfach aus-
geschrieben worden, kann aber

nicht besetzt werden. Der Leiter der
Hüpeder Grundschule gibt die
kommissarische Leitung von Jein-
sen zum neuen Schuljahr ab. Die
Landesschulbehörde wird einen
neuen Leiter bestimmen. Eltern be-
fürchten, dass er als Externer mit
geringer Stundenzahl wenig leisten
kann – schon gar nicht, falls erfor-
derlich, ein neues Schulkonzept
ausarbeiten.

Dann bleibt nur die außenstelle?

Das ist eine Möglichkeit, die of-
fenbar viele Eltern favorisieren, um
die Schule zu retten. Diesen Be-
schluss müsste der Rat fällen. Es
gibt aber eine Vorschrift, dass Au-
ßenstellen nach drei Jahren zu

schließen sind. Die Jeinser Kinder
würden dann mit dem Schulbus
nach Hüpede gebracht.

aber der Rat hat doch erst imMai ei-
nen Bestandsschutz für hüpede
und Jeinsen bis mindestens zum
schuljahr 2020/21 beschlossen?

Deswegen will der Schulaus-
schuss auch keine Insellösung, son-
dern hält am Gesamtkonzept für
alle Pattenser Schulen fest.

hat der Ortsrat Jeinsen aber nicht
etwas anderes empfohlen?

Er fordert die Stadtverwaltung
auf, die Schule bei einem neuen pä-
dagogischen und organisatorischen

Konzept zu unterstützen und in
Jeinsen eine Ganztagsschule einzu-
richten.Unklar ist, ob es eine offene
ist, dann ist das Angebot freiwillig;
oder eine gebundene, dannmüssen
die Schüler bis zu einer bestimm-
ten Zeit bleiben.

eltern beklagen, die arbeit werde auf
sie und die Lehrer abgewälzt. Kann
die stadtverwaltung mehr machen?

Sie ist Sachkostenträger, wie Ver-
waltungsmitarbeiterin Sylvia Dü-
ring mehrfach betonte. Personelle
und pädagogische Inhalte obliegen
aber dem Land.

Jetzt kommt es auf das Meinungsbild der Eltern an – Neue kommissarische Schulleitung nach den Ferien

Schau ist zwei Tage nicht zu sehen
PatteNseN-Mitte. Das Mehr-
generationenhaus Mobile in Pat-
tensen weist darauf hin, dass die
Ausstellung zu den Themen Auf-
bruch, Hoffnung und Zusam-
menleben am Sonnabend und
Sonntag, 20. und 21. Juni, nicht
besucht werden kann.

In der nächstes Woche ist eine
Besichtigung in der Zeit von mon-
tags von 9 bis 16 Uhr, dienstags bis
donnerstags von 9 bis 18 Uhr und
freitags von 9 bis 17 Uhr möglich.
Der Eintritt ist frei. Eine Finissage
ist für Sonntag, 28. Juni, um
11 Uhr geplant. tl

Mehr lesen Sie im Internet
auf haz.de/pattensen.i
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Liebe Julia,

endlich 18 Jahre!

...dazu noch Führer-
schein und Abi

Wir sind stolz auf
Dich!

Alles Liebe
Mama, Papa und Jo-

hanna

Ein arbeitsreiches und erfülltes Leben ging zu Ende.

Werner Matthes
* 20. 04. 1936 † 14. 06. 2015

Im Namen der Familien

Elly
Kerstin, Klaus mit Swantje
Janine und Hanno
Fred, Steffi mit Tim und Lea
Frank und Barbara

Die Trauerfeier findet amMontag,den22.Juni 2015um14:00Uhr
in der Friedhofskapelle neuer Friedhof Schulenburg/Leine statt;
anschließend Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten die Angehörigen

abzusehen.

Achim Jahns Bestattungen Schulenburg/Leine 05069-8371

S t a t t K a r t e n

Auf diesemWege möchten wir unseren tief empfundenen Dank an alle
richten, die uns in unserem Schmerz über den Tod von

Manfred Klein
† 25. Mai 2015

begleiteten, auf so vielfähltigeWeise ihre Anteilnahme zum Ausdruck
brachten, uns unterstützt und gemeinsam mit uns Abschied genommen

haben!

Marion Sasse, Martina Rohlfs-Sasse, Putti Osborne
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